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trag der Arbeit verhinderten die Ausbreitung dieser Rohpetroleum gewonnen wurden, lange still. Im Jahre 
Industrie. Die Raffinerie zu Valdagno, welche schon vor 1890 ging die Produetion :tuf 76 t herab; 1891 lieferte 
vielen Jahren errichtet wurde, war nur zeitweilig in dieselbe 77 t Oel zur Gaserzeugung und 3 t circa Roh-
ßetrieb und stand vor 1889, in welchem Jahre 122 t benzin. 

(Schluss folgt.) 

Ne k r o 1 o g. 
Kgl, ungar. Oberbergrath Franz Rät h t. Auftrag, sich an Ort und Stelle iiber alle Verl1ältnisse tlioser 

W crkc genau zu unterrichten um! einen Plau fiir deren zwock-
In den am 20 ::\Järz 1. .T. nach langer schmerzhafter Krank- mässigc, g1~regelte und energische Verwaltung vorzulegen. Am 

keit im 7~. Lehensjahre in Schemuit.z verstorhencn Oherhergratltc 15. Octohcr 18!i5 erfolgte dann seine Ernennung zum provisorischen 
R ilt. h betrauert der gesammte heimische Brrghau einen seiner Ilergverwalter urnl Vorstande des k. k. Bergamtes .favorzno. 
tiicl1t igsien V crtroter, da der Genannte von 1842 his 186!), also In dieser Stellung wurden ihm verschiedene wichtige Missionen 
nal1e durch 27 Jahre, dem k. k. üsterreichi~cheu Bergheamten· übertragen. So erhält cram 2 . .Tnni 185li den Auftrag, die Gegernl 
starnlc angehörte und dann erst in den kg!. ung. Staatsdienst bei Sandcc in (falizicn auf Braunkohle zu bcschürfen, im Sommer 
übertrat. Das Yertramm aher, welches ihm gerade währen() 
sei1wr dienstlichen Laufhahn in Oesterrcich und nach 1867 in 1857 wird ihm die Bercisung und hergmiinnische Durchfor-
tler iist crreichischen Reicl1shiilftc im reichsten l'llaasse seitens schung ller Staal~- und Fondsgüter J,ugos • Fascct • Lippa, 

Pccska und Kiivcrcs in Ungarn zur Aufgahc gemacht und im 
1br Centralstellen entg-cgengchracht wurde, unll welches in den .fahre l~iJ8 der Auftrag erthcilt, die dort beantragten Schurf-
mannigfalligsten Expertisen seinen A usdruek findet, ist ein Be- bohrliicher abzustosscn , zu welchem Zwecke ihm •~in Crcdit von 
weis ebenso fiir seine durchaus t.iichtige fachliche AnsbiMnng II 29 :·füO bewilligt wird. Am 13. Fehruar 1857 erhält. er die 
n nrl Roul ine, wie nicht minder für seinen eisernen Fleiss um! Weisung, das Terrain des, im Krakan'schcn Gebiete gelegenen 
makellosen Cliaraktcr. Srine "t·lt cnc De~rheidcnl1eit und Selbst- Sta atsgutcs Lipovice anf das Yorkommcn von Steinkohle zu 
losigkcit vcrhot ihm, tlir erzielten Erfolge zn seinem Vortheile untersuchen und im folgen1len .fahre wird er zu einer Bcrathung 
ausznniit.zcn; sein Lohn lag eben nur in dem Bewusstsein redlich üher 1lie Betriehsfiihrnng der Javorznocr Eisenhahn nach Wien 
uncl streng erfiilltcr Pfficht. - llcrgmann~loos ! einberufen. Jm Sommer des Jahres 18G~ hat er Erhehnngen 

Franz Ritt 11, der Sohn eines k. k. Forstbeamten, wurde in über die Bestands- und Besitzverhältnisse des Kohlonwcrkes 
Lemberg gchoren. Zu Hermannstadt in Siebenbürgen, wohin 11Pr Szt. Ist van in Ungarn zn pflegen. 
Vater als Thesanrariats-Obcr-Fors1iuspector überstellt worden war, Ende A ugnst 18(i:-l wird der von R :"it h vermessene uncl am 
absolvirte tll' das Gymnasinm, da11n Philosophie und die Rechte, 4. Octohcr 1852 angeschlagene Franz Josef-Erbstollen in Reschitza 
worauf er den SI udien in Scbemnitz oblag und diese mit vor- St.oss auf Stoss durchgeschlagen, was R :"1 t h vou!Seite des damaligen 
ziigfühcu <tualificationcn im .Jahre l 842 beendete. Am 17. Octobcr Central-Directors der Staatseisenbahn-Gesellschaft mittelst eines 
il1~sselhcn .T ahres legte Rät h als llcm k. Districtual-Bcrggerichte sehr schmeichelhaften Schreibens bekannt gegeben wird. 
in Na~yhänya zugetheilter Auscultant seinen ersten Eid ab, Am 23. November 1864 wird Verwalter R:ith beauftragt, 
wurde jedoch bald Bergpraktikant und als solcher nach Oravicza llie Kohlenwerke Fohnsdorf und Trifail zu besichtigen und 
iihersetzt. Vom Octoher 1844 his Mai 1845 hatte er in Wien über die getroffenen Anstalten zur Brändegewältigung, sowie über 
Haiding e r'R geognost.ische Vorlesungen am k. k. montanistischen die vollführten Aufschlussbauten sein Urtheil abzngeben. Im 
~[uscum zu hiiren, worauf er der k. k. Central-Bcrgbau-Dircction Sommer 18G5 wird er nach Siebenbürgen in's Zsylthal cntscnllet., 
im März d g . .T. zugetheilt wurde. Während dieser nahczn zwei- um das noch freie Kohlenterrain .tu occupiren. Es ist dies der 
jährigen Zutheilung hörte R :'1 th am Wiener Polytcchnicum die Anfang des nachmaligen Aerarial-Kohlenbergbaues in Pet.roszeny, 
VorlP.sungen ßurg's über "Maschinenlehre", jene Stummer's heute - pachtweise im Besitze der Kronstädter Actiengesellschaft. 
iiher "Landbau und Baubuchhaltung", jene Sa 1 o m o n's über Auf seinen Posten zurückgekehrt, wird ihm im October 18G5 
"hiihere :Mathematik" u. s. w ; auch Iiess er sich aus den meisten die Substitution der Bochuiaer Salinen-Verwalterstelle his zu der 
der frequentirten Fächer, und zwar stets mit vorzüglichem Er- im Februar 1866 erfolgten Wiederbesetzung übertragen. 
folge, prüfen. Znm Zwecke der Eröffnung des Kohlenbergbaues der Kron· 

Mit seiner in Folge eines Ah. Hofrescriptes im Juni 1847 städter Berg- und Hütten-Actiengesellschaft, auch im Zsyl-
crfoll!:ten Ernennung zum k. Einfahrer in Oravicza untl der im thale, erl1iilt R :'1 t h am 5. Mai 1867 einen einjährigen Urlaub, 
.Juli 1849 ihm übertragenen Substitution des Markscheiders-Postens der nochmals anf weitere 4 Monate verlängert wurde. Die 
in Reschitza beginnt für R :'tt h eine Periode intensivster Thätig- Bemühungen der Gesellschaft, ihn für ihre Unternehmung zu 
keit, welche nnr unterbrochen wurde durch die zu Ende der gewinnen , scheiterten auch diesmal, und so finden wir im Sep-
Vierziger-Jahre ansgebrochenen politischen Wirren, deren Wellen- tember 18G8 R i1 t h wieder in Javorzno, von wo er bereits im 
schlag sich auch in die stillen Thäler des mineralreichen Banates November desselben Jahres nach Swoszovice gesendet wird, um 
fortl!cpflanzt, und znr Folge hatte, dass, über eine am 2. Sep· Erhebungen bezüglich der Herabmiuderung der Gestehungskosten 
temher 1849 crflossene Weisnng des für die Banater Bergwerke der Schwefelprodnction zu pflegen. 
hevollmächtigten kaiserlichcnCommissärs Stefan von Manzia rly, Inzwischen war Ungarn ~elhststiinllig geworden un1l R:'i th, 
an~ser einigen besonders bezeichneten Beamten und Praktikanten den c~ eben auch nach der Heimat zog, trat mit 1. lllai 18ß'I 
auch noch alle jene von ihren Diensten und Gehältern zu sus- als k. ung. Bergrath und ßergwesensrefercnt des k. ung. Oherst· 
pcndiren wuren, welche im Monate Decemher 1848 und Jänner 1849 kammergrafen-Amtes in Schcnmitz in den kgl. ungarischen Staats 
hei Annäherung der kaiserlichen Truppen ihre Dicnstcsstatiunen dienst über; von dort jedoch wurde er ans Dienstesriicksichten 
verla~sen, mittlerweile aber wieder zurückgekehrt waren und ihre nach wenigen J\[onaten schon in gleicher Eigenschaft zur Berg-
früheren Stellen übernommen, oder andere erhalten hatten. Diese llirection nach J\[armaros-Szigct iih!'r»IPllt, wo er bis .Juli IH70 
Suspemiion vom Dienste nnd Gehalte bezog sich auch auf R :·1 t. h, nicht weniger erspriesslich als früher wirkte. Von da ab der 
!loch gelang es ihm sich vollkommen untl verhältnissmässig bald bosnischen A bt.heilung de.~ gemeinsamen Finanzministeriums in 
zu purificiren, da er vom k. k. Minister für Landes-Cnltnr uni! Wien zugethcilt, verblich R :'1 t h his zu seiner im .Jahre 1~85 rr-
Bergwesen hereil~ am 18. Jiinncr 1852 zum Bergschaffcr 11111! folgten Pensionirung 1laselhst.; bei seinem Rücktritte wurde er 
Markscheider der k. k. Eisenwerks-Verwaltung in Rcschitza er- durch 1lie Vrrleihun~ des 'l'ilels eines Ohcrhergrathes ausgezeichnet. 
nannt worden war. R :°Lt h hat viel gearbeitet, viel gewirkt, und es schied in 

Am 11. Juli 1855 wurde Rath narh Wien einhcruren, 11111 ihm ein i\lann ans 1lc111 Lehen, 1lcr als ße3111t.er unermihllich, im 
il1m teine angemessene Bestimmung" zuzuweisen. Da ihm hier Dienste t.iich1ig 11111) ehreuhal't, als l<'rcund stets verlässlich nncl 
Gelegenheit gegeben worden war. in die letzten umfasscntlen treu, als Dienst-College aufrichtig, als Gatte und Vater liebe\·oll 
Relationen nncl Betriehspläne llcr Acrarial-Kohlenwerkc zu .Tavorzno und aufopfernd ohne Grenzen war! Frie1le seiner As<:lie ! Ehre 
und Niedzieliska (Galizien) Einsicht zu nehmen, erhielt er den seinem Andenken! G. Ziege 1 heim. 
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